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TATSACHS LZE 
BÜRGER ZEIT UNG DER SPD SEELZE - SONDERAUSGABE Apri l 2017 I KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTE 

"WIR TRAGEN VERANTWORTUNG FÜR DIE GANZE STADT" 

SPD MIT 16 RATSMITGLIEDERN STÄRKSTE 
FRAKTION IM SEELZER STADTRAT 

Die neue SPD-Fraktion im Rat der Stadt Seelze sagt DANKE! 

Die 16 Mitglieder der SPD-Fraktion für die Wahlperiode 2016 bis 2021 versam­
melten sich nach der konstituierenden Sitzung Rates auf der Bühne des Forums 
der Geschwister-Scholl-Schule: 
Heinrich Aller,Alfred Blume, Heike Duve-Diekmann,Andreas Schulze,Alexander 
Masthoff, Martin Bantelmann, Klaus Fischer, Wilfried Nickel, Erhard Klein, Sabine 
Lentge, Rolf Hackbarth, Susanne Richter,Johannes Seifert, Hans Pandzioch, Klaus 
Dietrich, Lutz Kapitza (v.l.n.r.) 

ALFRED 

BLUME 

leitet als 

ALEXANDER 
MASTHOFF 

. Fraktions­
vorsitzender 
der SPD mit 16 
Ratsmitgliedern 



JubiLarehrungen und der Besuch von Hauptversammlungen bestimmten Anfang des 
Jahres den Teminkalender der SPD-Vorsitzenden Ulrike Thiele. (4. v. r.) In Gümmer wurden 
Klaus-Dieter Klaua, Renate Knaak, Karl-Heinz-Kramer, Klaus Dietrich,Alfons Kindler und 
Horstuwe Tornau geehrt. Es gratulieren Heinrich Aller (l.) und Uwe 
Gerstmann (4.v.l.).-ln Seelze wurde Christa Mill (2. v. l.) von Klaus und Petra Fischer 
und Ulrike Thiele ausge­
zeichnet - Lutz Kapitza und 
Ulrike Thiele ehrten in Alm­
horst Karlheinz Papenberg 
(l.) und Regina Wilke (r.) mit 
Urkunde und Ehrennadel. 

IHRE MEINUNG ZÄHLT! WIR HALTEN WORT. 

Zur Kommunalwahl 2016 haben wir versprochen, die Bürgerinnen und Bürger regelmäßig zu Top-Themen der Politik zu 
beteiligen. Gebührenfreie Kitas.- Die will die SPD nach der Landtagswahl2018 in ganz Niedersachsen schrittweise einfüh­
ren . Für das dritte Kita-Jahr gibt es den freien Kita-Besuch schon. 

Nach Ganztags-Grundschlulen wollen wir gute Betreuung und Bildung nun weiter ausbauen. Für alle Kinder. Unabhängig 
vom Geldbeutel der Eltern! Kinderfreundlich. Familienfreundlich. Wir freuen uns auf Ihre Meinung! Schreiben Sie bitte an: 

SPD SeeLze, Bremer Str. 1,30926 SeeLze oder über www.spd-seeLze.de 
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http:www.spd-seeLze.de


MITGLIEDERBESCHLUSS DES MUSEUMSVEREINS GAB DEN AUSSCHLAG: 

DAS HEIMATMUSEUM WECHSELT IN DEN ALTEN KRUG 
Nicht leicht gemacht hat sich der Rat die 
Entscheidung über den künftigen Stand­
ort des Heimatmuseums. ALLe Fraktionen 
hatten ihr Votum von der Beschlussfas­
sung der Mitglieder des Museumsvereins 
abhängig gemacht. Letztlich haben die 
Argumente überzeugt, die fUr den 
Wechsel aus dem sanierungsbedürftigen 
Fachwerkhaus in der Schulstraße in Letter 
in den ALten Krug im Zentrum von SeeLze 
sprachen. Für die SPD haben drei Aspekte 
den Ausschlag gegeben, unter denen der 
Vorschlag der Verwaltung dem Museum 
im Alten Krug eine "neue Heimat" zu 
geben, sorgfältig abgewogen worden 
sind. Das war zuallererst die Frage, ob ein 
Fortbestand des Museums am alten 
Standort bautechnisch, wirtschaftLich und 
aus Sicht einer anspruchsvollen Muse­
umsarbeit auf Dauer gewährleistet 
werden könnte. Ernsthaft geprüft wurden 
auch die Vorschläge, das Museum in ande­
re städtische Gebäude im Stadtteil Letter 
zu verlegen. Im direkten Vergleich über­
zeugt letztlich das Konzept Alter Krug. Die 
Befürworter - auch in der SPD - betonten 
in den Beratungen und zur Abstimmung 
im Rat hervor, dass mit der Entscheidung 
Pro Alter Krug vor allem ein wichtiges 

Zeichen fUr den verantwortungsvollen 
Umgang mit der Stadtgeschichte geben 
werde. Nicht zu unterschätzen sei, dass es 
gelungen sei, den Eigentümer einzubin­
den und in notwenigen Umbaumaßnah­
men zu investieren. Das Raumangebot 
garantiere den notwendigen PLatz fUr die 
vieLfäLtigen Aktivitäten des ehrenamtlich 
arbeitenden Vereins. Das "Pake!,: das mit 
den Museumsräumen, dem Stadtarch iv 

und dem bereits von der Stadt angemie­
teten Saal und den Begegnungsräumen 
geschnürt werden soll, ist wirtschaftlich 
tragfähig. Es ist nach Jahren des Stillstan­
des auch ein wichtiger Beitrag zur 
Belebung von Seelzes Stadtmitte. Das 
sehen auch die Anrainer so. Erfüllt würden 
auch Forderungen der Seelzer SPD, die für 
den Alten Krug und sein Umfeld wieder­
holt Aktivitäten zur Steigerung der 
Attraktivität und Belebung des Zentrums 
unter dem Motto "Mehr 'draus machen!" 
gefordert hatte. 



Die Jugend-NetzCard für Busse und Bahnen kommt! - Letztlich 
haben die Jungsozialisten in der Region Hannover die Skeptiker 
erst in der eigenen Partei, dann hat die SPD mit diesem Wahlziel 
im Kommunalwahlkampf viele Wählerinnen und Wähler über­
zeugt. Bei den Verhandlungen zum Koalitionsvertrag zwischen SPD 
und CDU in der Region festgeschrieben, geht es jetzt um die 
Realiserung. 

Bereits zum 01.01.2018 wird für JugendLiche bis zum ALter von 
einschLießLich 22 Jahren ein massiv rabattiertes ÖPNV-Angebot 
eingeführt. Konkret heißt das, dass die bestehende SparCard 
Schüler als NetzCard angeboten wird, die für einen Monatspreis 
von 15 EUR die freie Fahrt ohne Zonen- und Zeitbeschränkung im 
ÖPNV in der Region Hannover möglich macht. Ein "Fahrplan" für 
weitere Maßnahmen ist bereits terminiert . Damit sei der Einstieg 
in Nutzungskonzept erreicht, das sich vor allem an Ki nder, Jugend­
liche,junge Erwachsene und Eltern richtet, betonen die Initiatoren 
und Vorsitzenden Usa van der Zandern und Adis Ahmetovic. 

Die Jugend-NetzCard rechne sich gleich mehrfach, argumentiert Frank Straßburger als verkehrspolitische Sprecher der 
SPD-Regionsfraktion : Für einen großen Kreis junger Leute bedeute das neue Konzept mehr Mobilität in der großen Region 
zu deutlich verbesserten Bedingungen. Nicht zu unterschätzen sei, dass die jungen Menschen früh die Vorteile eines 
leistungsfähigen ÖPNV kennenlernen und das Familienbudget spürbar geschont werde. 

"FLagge gezeigt" hat die Lohnder SPD. 
Unter dem Motto "Nein zum Abfallbe­
trieb!" demonstrierte sie mit Bürgerini­
tiative und über Parteigrenzen hinweg 
gegen den Abfallbetrieb: SchLuss mit der 
Hängepartie! lautet eine Forderung. 

ThieLe und ALLer wieder im Unter­
bezirksvorstand - Wiedergewählt 
wurden auf dem Parteitag in Barsing­
hausen ULrike ThieLe und Heinrich 
ALLer. Beide gehören dem höchsten 
SPD-Parteigremium in der Region für 
weitere zwei Jahre an. In diese Zeit 
fallen auch die Bundestags- und 
Landtagswahl. "Wir haben mit Martin 
SchuLz und Stefan Weil überzeugende 
Kandidaten. "Sie werden es schaffen!". 
Dafür setzen sich Aller,Thiele und 
Seelzes SPD ein . . 

BerthoLd-Brecht-GesamtschuLe wird die 
neue IGS heißen, die zum Schuljahr 
2017/18 im Schulzentrum Seelze ihren 
Unterricht beginnt. Das hat der Rat der 
Stadt mit 26 zu 9 Stimmen in geheimer 
Abstimmung beschlossen. Johannes 
Seiffert hatte für die SPD erklärt, den . 
Vorschlag des Arbeitskreises Schulen 
und des Gründungskollegiums mit allen 
16 Stimmen zu unterstützen. Damit sei 
ein Dank für die engagierten Vorarbeiten 
und die Erarbeitung des schulischen 
Konzepts verbunden. - Die SPD wünscht 
der neuen IGS einen erfoLgreichen Start! 


